
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Vermessung, Kulturtechnik und
Photogrammetrie = Revue technique suisse des mensurations, du
génie rural et de la photogrammétrie

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Vermessungswesen und Kulturtechnik =
Société suisse de la mensuration et du génie rural

Band: 46 (1948)

Heft: 2

Buchbesprechung

Autor: Baeschlin, F.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 48 —

Raummodelles handle. Brandenberger bezeichnet sie als optisch-mechanisch.
Berchtold erwägt, ob die im Bild wechselnde Größe der

Höhenparallaxe berücksichtigt werden müßte. Prof. Bachmann: Bei normalen
Aufnahmen ist die H. P. in beiden Bildern gleich, im allgemeinen Fall
dagegen geometrisch nicht gleich (absolut gemessen). Wichtig sei aber,
daß das Verfahren Brandenberger nicht konvergent sei, im Gegensatz zu
einem früher publizierten schwedischen Verfahren. Man würde ein besseres

Modell erhalten mit mittleren Fehlern der eliminierten Parallaxen von
nur p. ~ ±0.02 mm, wenn man die Elemente einstellen könnte, statt daß
sie im Arbeitsgang eingedreht werden. Man könnte nicht optisch-mechanisch

orientieren und gleichzeitig nach der M. d. kl. Q. ausgleichen. Das
haben schon Finsterwalder und Schermerhorn erkannt. Harry glaubt, daß
in kleinen Bereichen die Konvergenz vorhanden sei; Bachmann betont
dagegen, daß die Restparallaxen die Beobachtungsfehler einer Höhenparallaxe

übersteigen. Prof Baeschlin erwidert, daß die mathematische
Konvergenz etwas anderes sei; von einer Divergenz könne man jedenfalls
nur sprechen, wenn die Stationen auf einer kritischen Fläche liegen. Prof.
Bachmann ist einverstanden. Chrzaszcz wirft die Frage auf, ob eine
Fehlertheorie überhaupt möglich sei. Die Elemente der äußeren Orientierung
sind nicht das Wesentliche; die wirklichen Ursachen der nicht parallaxfreien

Modelle liegen in der Technik der Aufnahme, den Ungenauigkeiten
der Aufnahmekammern und der Autographen, im Aufnahmematerial, im
Beobachter, bei der Unstabilität der Maschinen usw. Von verschiedenen
Seiten wird das bestätigt und eine baldige Genauigkeitssteigerung der
Geräte erhofft. Prof. Baeschlin betont dagegen, daß eine solche ohne ganz
neue Konstruktionsprinzipien nicht zu erwarten sei; die Feinmechanik
kann die Achsen, Lenker usw. nicht genauer herstellen. Broillet möchte
wenigstens für die Praxis ein Ausgleichungsverfahren haben, auch wenn
eine vollständige Theorie nicht möglich sein sollte. Nach Wiser ist die
Stabilität der Autographen recht groß, so daß sich die daherigen systematischen

Fehler wohl berücksichtigen ließen. Blachut stellt fest, daß die
gegenseitige Orientierung heute schon für Einzelpaare genügend genau
ist. Die Restfehler der Justierung sollten evtl. bei der Auswertung
berücksichtigt werden. Harry betont die Notwendigkeit und den praktischen
Nutzen einer Fehlertheorie; nur damit lassen sich aus den Instrumenten
die besten Ergebnisse herausholen.

Um 18.25 muß abgebrochen werden. A. v. Speyr

Buchbesprechung

Naef, Robert, A. Der Sternenhimmel 1948. 8. Jahrgang des kleinen astro¬
nomischen Jahrbuches für Sternfreunde. 15 x21 cm, 110 Seiten mit
vielen Figuren. Verlag H. R. Sauerländer & Co., Aarau 1947. Preis
geheftet Fr. 7.- plus Wust.

Das unentbehrliche Hilfsmittel für den Sternfreund ist in der
bekannten, guten Ausstattung wieder erschienen. Der Umfang ist gegenüber

dem Vorjahr noch etwas erweitert worden. «Der Sternenhimmel
1948» kann allen Interessenten und solchen, die es werden wollen, wärmstem

empfohlen werden.
F. Baeschlin


	

